Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Breslauer 


Itilun 5 


Vierteljähriger Abonnementspreis: 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 114 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Montag den 28. März 1859. 


Mittagblatt. 


m m 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 28. März. Dem Vernehmen nach wird der Con⸗ 
greß ſchon am nächſten Montag zuſammentreten. Zum Con⸗ 
greßort iſt Mannheim gewählt worden. 

Frankfurt a. M., 26. März. Die heutigen frankfurter 
Mittagsblätter melden als offiziell, daß die Bundesverſamm⸗ 
Inng in der am vergangenen Donnerstage abgehaltenen Sitzung 
die Mittel zu Artillerie-Ansrüftungen der Bundesfeſtungen 
bewilligt habe. (S. unter: Frankfurt.) Die heutige „Poſtzeitung“ 
meldet aus Stuttgart, daß Prinz Friedrich von Würtemberg 
zum Kommandirenden des achten Bundesarmeekorps ernannt 
worden ſei. 0 

München, 26. März. Der Landtagsabſchied, mit wel⸗ 
chem heute die Sitzungen der Kammern geſchloſſen wurden, 
genehmigt alle vorgelegten Geſetzentwürfe, verheißt Berück⸗ 
ſichtigung aller ausgeſprochenen Wünſche und erklärt, daß die 
Bitte um Wahrung der Preßfreiheit dem Staatsrathe zuge⸗ 
wieſen ſei. Es wird in dem Landtagsabſchiede ferner aus⸗ 
geſprochen, daß der König mit Schmerz auf die Landtagsver⸗ 
handlungen, die ſo ſehr alles Maß überſchritten hätten, blicke, 
und ſchließlich des Königs Huld und Gnade verſichert. 

London, 266. März. „Court Journal“ meldet, daß Lord 
Malmesbury zum Geſandten des bevorſtehenden Kongreſſes 
ernannt worden ſei, andere Blätter halten Lord Cowley's 
Sendung für viel wahrſcheinlicher. 

Paris, 26. März, Nachmitt. 3 Uhr. Niedrigere Conſolsnolirungen von 
Mittags 12 Uhr (95%), fo wie die Nachricht von der ruffiihen Anleihe wirk⸗ 
ten ungünſtig auf die Börſe. Die Z3proz. eröffnete zu 68, 70, fiel auf 68, 60, 
hob ſich ſodann auf 68, 70, wich abermals bis 68, 55 und ſchloß ſehr matt 
zur Notiz. Alle Effekten waren angeboten. 

Schluß ⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 65. 4 / pCt. Rente 96, 30. pCt. 
Spanier 40%. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Attien 551. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 785. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 531. Franz⸗Joſeph 5 5 

London, 26. März, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 95 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 44 Sch. Silber 63%. 

Conſols 95. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 21%. Sardinier 81%. 
burg, Ruſſen 110, 4 proz. Ruſſen 100. 


er erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,332,185 


Pfd. und einen Metallvorrath von 19,864,585 Pfd. St 


Wien, 26. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Neue Looſe 100, —. 
proz. Metalliques 75, 50. 4 proz. Metalliques 66, —, Bank⸗Aktien 
890, Nordbahn 169, —. 1854er Looſe 111, 50. National⸗Anlehen 78, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 239, —. Kredit⸗Aktien 197, 30. London 
- 107, 50. Hamburg 81, 50. Paris 42, 60. Gold 107, 50. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 110, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 


bahn 107 
An heutiger Abendbörſe war das 


5 


Wien, 28. März, Abends 7 Uhr. 
25750 nur gering. Kredit⸗Aktien 194, 20, Nordbahn 168, 20, Staatsbahn 
400 5 


5, 40. 


rankfurt a. M., 26. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes 


Bank⸗Antbeile 958. 

161. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 51%. 

Ludwigshafen Litt. O. —. ’ 
amburg, 26. März, ee 2% Uhr. Beſchränktes Geſchäft. 

“ Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Stanzdf, Staats⸗Eiſendahn⸗Attien —. 

National⸗Anleihe 72%. Oeſterr. Credit⸗Altien 91. Vereins⸗Bank 98. 

Norddeutſche Bank 81%. Wien —, —. 

Bee 26. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco zu letzten Prei⸗ 
ſen einiges Geſchäft, ab auswärts feſt. Roggen loco und ab auswärts ſtille. 
Del pro Mai 25 , pro Oktober 24%. Kaffee 3600 Sack Bahia 4%, ſchwim⸗ 
mend einige tauſend Sack Rio und Santos. ö 
Liverpool, 26. März. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
März. Wie verſichert wird, dürfte dem allgemeinen Kongreſſe 
der — noch ein beſonderer Kongreß der italieniſchen Staaten und 
500 . . a, der Spezialverträge folgen. Oeſterreich 1 
„t ab t ſein. a / H. N. 
N 11 5 Es wird verſichert, Oeſterreich begünſtigt die Zuzie 
hung der — ieniſchen Staaten zum Kongreſſe oder einen zweiten italleniſchen 
Kongreß, we —9 5 erſten allgemeinen folgen würde. 05 N.) 
erlin, 26. Sar „Von Rußland iſt hier die Erklärung eingelaufen, daß 
es der Zulaſſung © miens zum Kongreſſe nicht abgeneigt ſei, wenn Oeſter⸗ 
reich ſeinerſeits zur Heranziehung der anderen itafientichen Staaten zum Kon⸗ 


greß jene BAER bee 5 
amburg, 26. März. Die Divid in⸗ i 

deut auf 57% 0% Tefigefebt warden. ende der Berlin-Hamburger Bahn iſt 

Paris, 25. Mär. Die „Patrie“ ſagt heute, die Kabinete von London 
und Petersburg haben den Vorſchlag Frankreichs, Piemont beim bevorſtehenden 
Kongreſſe über die italieniſche Frage zuzulaſſen, angenommen. Das oifiziöfe 
Blatt bofft, auch das berliner Kabinet werde dleſer ropoſition zuſtimmen, und 
Oeſterreich werde die Wünſche der anderen Mächte nicht zurücweifen können. 

Paris, 25. März. Aus Florenz wird gemeldet, daß der Großherzog von 
Toscana das Geſetz über die Freiheit der volitiſchen Preſſe aufgehoben hat. 
u n Livorno wird ein Freiwilligen⸗Corps organiſirk. Die Behörden arbeiten 
e 


ildung deſſelben entgegen. 
Wir erhalten Nachrichten aus Neapel vom 22, d. M. Der Großfürſt Con⸗ 
ſtantin iſt mit einem Geſchwader von vier Schiffen eingetroffen. 
„Paris, 26, März, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß Graf 
Chaſſeloup Laubat zum Minſſter für Algerien und die Colonien ernannt wor: 
den iſt. Die Linien⸗Regimenter Nr. 3, 4, 12 und 24, welche einen Theil der 
afritaniſchen Armee bilden follen, haben Marſchordre erhalten und werden in den 
Tagen des April in Algerien ſein. 
London, 25. März, Nachts. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des 
Unterhauſes erklärte Fitgerald auf eine desfallſige Interpellation, daß die Dos 
e e d ſion die Inſtandſetzung des Georgkanals befürwortet habe. 
Kosten für die Geſammtarbeiten ſeien auf eine halbe Million Pfd. Skerl. 
veranſchlagt, und würden die Arbeiten im nächſten Sommer beginnen, Die in 


Mainz⸗ 


Berlin, 25. 


nal einlaufenden Schiffe follen einen Zoll zablen. Die Debatte in Be⸗ 

Ri Reform 5 1 Omen Chaneg beabſichtigt ein direktes 

dei n rien, — u 1 85 iu ann age, ſch 15 en de 
mung unterliegen ſollte. Palmerſton ſprach ſich zu Gunſten der 

von Rußland geſtellten Reſolution aus. ; 

a 


1 


.] Inf.⸗Regt., v. Reuß, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 13. 


Preufen. 

Berlin, 27. März. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Minz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht, den bisherigen Geh. Ober-Finanz⸗Rath Seydel in Ber: 
lin zum Präſidenten der Regierung in Sigmaringen zu ernennen; und 
dem Verwaltungs⸗Direktor des Charité⸗Krankenhauſes hierſelbſt, Geh. 
Regierungs⸗Rath Dr. Eſſe, den Rang eines Rathes dritter Klaſſe zu 
verleihen. 

Der Lehrer an der Provinzial⸗Gewerbe⸗Schule zu Aachen, Joſeph 
Pützer, iſt zum ordentlichen Gewerbeſchul-Lehrer ernannt worden. 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 28. Januar 
206 ertheilte Einführungs⸗Patent auf eine Preßvorrichtung für Torf, iſt auf⸗ 
ehoben. 
5 Am berliniſchen Gymnaſtum zum grauen Kloſter iſt der ordentliche 
Lehrer Dr. Dub zum Oberlehrer befördert, und die Anſtellung des 
Dr. Dumas, bisher am Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin, als ordent⸗ 
licher Lehrer genehmigt; ſo wie dem ordentlichen Lehrer an der Real⸗ 
ſchule in Lippſtadt, Ferdinand Uhlemann, das Prädikat „Oberlehrer“ 
beigelegt worden. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Knorr, Oberſt⸗Lieut. vom 23. Inf. ⸗Regt., 
mit der Führung des 2. Infanterie⸗Regts., unter Stellung à la suite deſſelben, 
v. Seydlitz, Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 4. Jäger⸗Bats., mit der 
Führung des 24. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite deſſelben, v. Tresckow, 
Major vom Garde⸗Kür.⸗Regt., mit der Führung des 2. Drag⸗Regts., unter 
Stellung à la suite deſſelben, v. Below, Major vom 5. Kür.⸗Regt., mit der 
Führung des 8. Kür.⸗Regts., unter Stellung à la suite deſſelben, v. Schön, 
Major vom 6. Ulan.⸗Regt., mit der Führung des 5. Kür.⸗Regts., unter Stel⸗ 
lung & la suite deſſelben beauftragt. v. Roux, Oberſt⸗Lieut. vom 23. nf, 
Regt., unter Stellung a la suite dieſes Regiments, zum Kommandanten von 
Spandau ernannt. v. Glümer, Major vom Generalſtabe VI. Armee⸗Korps 
in das 23. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Dannenberg, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom Kaiſer⸗Alexander⸗Gren.⸗Regt., zum Major im Generalſtabe, mit Ueberwei⸗ 
ſung zum Gen.⸗Kommando des VI. Armee⸗Korps befördert. v. Grawert, 
Hauptmann vom Kaiſer⸗Alexander⸗Gren.⸗Regt., zum Kompagnie⸗Chef ernannt. 
v. Tietzen und Hennig, Prem. Lieut. von demſ. Regt., zum Hauptmann, 
v. d. Lochau, Sec. ⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Hontheim, 
Major und Eekdr.⸗Chef vom Garde⸗Kür.»Regt., unter Verleihung eines Patents 
ſeiner Charge, zum etatsmäßigen Stabsoffizier im Regiment ernannt. Freiherr 
v. Salmuth, Rittmſtr. und Eskadr.⸗Chef vom 8. Huſaren⸗Regt., in das Garde⸗ 
Kür.⸗Regt., v. Trotha, Rittm. vom 10. Huſaren⸗Regt., unter Ernennung zum 
Eskadr.⸗Chef in das 8. Huſaren⸗Regt. verſetzt. v. Sixthin, Rittm. und Est. 
Chef vom 5. Kür.⸗Regt., zum Major und etatsmäßigen Stabsoffizier im Regt. 
befördert. v. Noſtitz⸗»Drzewiecki, Major und Eskadr.⸗Chef vom 7. Huſaren⸗ 
Regt., als etatsm. Stabsoffizier in das 2. Huſaren⸗Regt. verſetzt. v. Hantke⸗ 
und Lilienfeld, Rittm. und Eskadr.⸗Chef vom 2. Huſaren⸗Regt., zum Major 
mit Beibehalt der Eskadron befördert. v. Rantzau, Major vom 4. Ulanen⸗ 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei dem General⸗ 
Kommando des 4. Armee⸗Corps, als etatsmäßiger Stabsoffizier ins 3. Ulanen⸗ 
Regt. verſetzt. v. Kuylenſtjerna, Rittm. und Eskadr.⸗ Chef vom 3. Ulanen⸗ 
Regt., zum Major mit Beibehalt der Eskadron befördert. v. Schmidt, Rittm. 
und Eskadr.⸗Chef vom 4. Ulanen⸗Regt., der Charakter als Major verliehen. 
v. Bernuth, Rittm. vom 5. Ulanen⸗Regt., als Adjutant von der 7. Diviſion 
zum General: Kommando des 4. Armee⸗Corps übergetreten. v. Albedyll, 
Rittm. v. 2. Küraſſ.⸗Regt., als Adjutant zur 7. Diviſion kommandirt. Freiherr 
v. Stenglin, Major und Eskadr.⸗Chef vom 6. Kür.⸗Regt., unter Verleihung 
eines Patents feiner Charge, als etatsm. Stabsoffizier in das 6. Ulanen⸗Regt. 
verſetzt. v. Chappuis, Hauptm. vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, in das 38ſte 

Inf.⸗Regt., in das 

2. Garde⸗Regt. zu Fuß, Böttge, Hauptm. vom 38. Inf.⸗Regt. unter Ernen⸗ 
nung zum Comp.⸗Chef, in das 13. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. d. Marwitz, Pr.⸗ 
Lt: vom 2. Garde⸗R. z. F., zum Hauptm., v. Winterfeld, Sec.⸗Lt. von demſ. 
Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Seelſtrang, P.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec. Lt., 
v. Sichart, Unteroffizier von demſelben Regiment, v. Hirſchfeldt, Unterof⸗ 
Mer vom Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Freiherr von 
edem, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Regmt., 
zum Major befördert. v. d. Oſten, Hauptmann von demſelben Regint., zum 
Comp.⸗Chef ernannt. Gr. v. Kospoth, Pr.⸗Lt. von demſelben Regmt., 
Hauptmann, d Arreſt, Sec.⸗Lt. von demſelben Regmt., zum Pr.⸗Lt., Lord, 
Port.⸗Fähnr. vom Garde⸗Huſaren⸗Regmt., Freiherr v. Tſchammer⸗Oſten, 
Port.⸗Fähnr. vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regmt., zu Sec.⸗Lts. befördert. v. Maſ⸗ 
ſow, Port.⸗Fähnr. vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regmt., zum Sec. ⸗Lt. befördert und 


auf ſeinen Antrag ins 12. Infant.⸗Regmt. verſetzt. v. Rohr, Sec. Lt. vom 


2. Garde⸗Ulanen⸗Regmt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Schmidt II., Sec.⸗Lt. vom 
4., zum 2. Jäger⸗Bataill. verſetzt. Gr. v. Stillfried, Gr. v. Luccheſini, 
Port.⸗Fähnrs. vom Garde⸗Jäger⸗Bataill., erſterer unter Verſetzung zum 2. 
Jäger⸗Bat., zu Sec.⸗Lts., v. Alvensleben, Unteroffizier vom Garde⸗Schützen⸗ 
Bat, zum Port.⸗Fähnr., v. Bismarck, Port.⸗Fähnr. vom 2, Jäger⸗Bataill., 


ie⸗ zum Sec.⸗Lt. befördert. v. Hagenow, Pr.⸗Lt. vom 2. Jüger⸗Bataill., von 


dem Kommando als Adjut. der Inſpekt. der Jäger und Schützen entbunden. 
v. Stülpnagel, Sec. Lt. vom Garde⸗Schützen⸗Bataill., als Adjutant zur 

nſpekt. der Jäger und Schützen kommandirt. Mertens, Sec.⸗Lt. vom 20. 

nfanterie-Regiment in das 2. Jäger⸗Bataill. verſetzt. v. Deutſch, Lentz, 

auptleute vom 3. Infanterie⸗ Regiment zu Compagnie⸗Chefs ernannt. 
v. Normann J., v. Braun J., Pr.⸗Lts., von demſ. Regt., zu Hauptleuten, 
v. Fuchs, v. Braun II., Sec. Lis. von demſ. Regt., zu Pr. Lts. befördert. 
Frhr. v. Reiswitz, Hauptm. vom 4. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt, 
v. Dantzen, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Graßow, Sec.⸗Lt, 
von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Beſch, Hauptm. vom 5. Inf.⸗Regt., 
zum Komp.⸗Chef ernannt. Schulz, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., 
v. Fiedler J., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Pr.⸗Lt., Klockmann, Pr. Lt, 
vom 8. Ulanen⸗Regt., zum Rittm., Frhr. v. Wegner, gen. v. Lincker⸗ und 
Lützenwick, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Glaſenapp, 
Hauptm. vom 9. Inf.⸗Regt., zum Komp. Chef ernannt. v. Petersdorff 1, 
Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., Möſchke, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., 
um Prem.⸗Lt., Gieſe, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt., Derg⸗ 
aus, char. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt. zum Port.⸗Fähnr., Freidank, 
Wenzel, v. Dewitz, Port.⸗Fähnrs., vom al, Inf. Regt., zu Sec. Lts., Sehr. 
v. Schleinitz I., Pr.⸗Lieut. vom 3. Drag⸗Regt., zum Rittm., v. Wittken, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Pr. Lt. v. Treskow, char. Port.⸗Fähnr. von 
demſ. Regt., zum Pork.⸗Fähnr, v. König, Pr.⸗Lt. vom 4. Ulan.⸗Regt., zum 
Rittm., Gr. v. Moltke, Sec.Lieut. von demf. Regt., zum Pr.⸗Lieut., Frhr. 
v. eee Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. 
v. Hanov, Hauptm. vom 20. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. von 
Wins J., Pr.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Hauptm, v. Beuſt, Sec. ⸗Lieut. von 
demſ. Regt, zum Pr.⸗Lieut., v. Khay nach, v. Brietzke, Port.⸗Fähnrs. von 
dem. Regt., zu Sec.⸗Lieuts., Lauer, Hildebrandt, Mauer, Unteroff. von 


n demj. Regt., L'oeillot de Mars, Unteroff. vom 24. Inf.⸗Regt., zu Port. 


ähnrs., v. Kleiſt, Sec. Lt. vom 6. Kür.⸗Regt., zum Pr.Lt. befördert. von 
rauchitſch, char. Port.⸗Fähnrich vom 31. Inf.⸗Regiment, zum Port. 
Fähnr., Graf Hue de Grais, Port.⸗Fähnrich vom 7. Küraſſier⸗Regiment, 
v. Kroſigk, v. Wentzky, Port.⸗Fähnrichs vom 12. Huſaren⸗Regiment, zu 
Sekonde⸗Lieutenants befördert. v. Moſch, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 


vom 7ten Infanterie » Regiment, zum Major befördert. 


v. Normann, 
Hauptmann von demſ. Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Tſchirſchky, Pr.⸗ 
Lt. von demſ. Regt., unter Belaſſung in ſeinem Kommando, als Adjutant der 
22. Inf.⸗Brig., zum Hauptmann, Hollatz, Sek.⸗Lt. von demſelben Regt., zum 
Pr.⸗It., Gr. Clairon d'Haußonville, v. Montowt, Unteroffizier vom 
10, Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Schmid, Lehmann, Port.⸗Fähnrs. vom 
18. Inf.⸗Regt., zu Sek.⸗Lts. befördert Frhr. v. Bothmar, Sek.⸗Lt. vom 5. 
Kür.⸗Regt., in das 39. Inf.⸗Regt., Frhr. v. Bothmar, Port.⸗Fähnr. vom 5. 
Küraſſ.⸗Regt., unter Beförderung zum Sek.⸗Lt., in das 19. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
v. d. Marwitz, v. Roll, Port.⸗Fähnrs. vom 5. Kür.⸗Regt, v. Roſen, 
S en vom 4. Drag.⸗Regt., zu Sek.⸗Lts. Freih. v. Kleiſt, Drag. von 
demſ. Regt., zum Port.⸗Faͤhnr. befördert. v. Woedtke, Hauptm. und Komp.⸗ 
Chef vom 19. Inf.⸗Regt., zum Major befördert. Kollmann, Hauptm. von 
demſ. Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Skrbenski, Pr.⸗Lt. von demſeben 
Regt. zum Hauptm., v. Harder, Sek.⸗Lt. von dem. Regt., zum Pr.⸗Lieut., 
Cochius, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sek. ⸗Lieut. befördert. Freih. 
v. Prittwitz Edler v. Gaffron, Hauptm. vom 22. Inf.⸗Regt., zum Komp.« 
Chef ernannt. Milſon, Pr. Lt. von demſ. Regt., zum Hauptmann, Laube, 
Sek.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Prem.⸗Lt., v. Brandt, Port.⸗Fähnr. von demſ. 
Regt., Gr. v. Lüttichau, Port.⸗Fähnr. vom 2. Ulanen⸗Regt., zu Sek.⸗Lieuts., 
v. Jerin, Unteroffizier von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. Bor⸗ 
mann, Port.⸗Fähnr. vom 11., zum 16, Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Francois, 
Major vom 15. Inf.⸗Regt., als Kommandeur des 7. komb. Reſ.⸗Bats. kom⸗ 
mandirt. Gallwitz, Prem.⸗Lieut. und 2. Depot⸗Offizier vom Train⸗Bat. des 
VII. Armee⸗Corps, Weichbrodt, Pr.⸗Lt. und 2. Depot⸗Offizier vom Train⸗ 
Bataillon des V. Armee⸗Corps, der Charakter als Hauptmann verliehen. 
Graf v. Schmieſing⸗Kerßenbrock, Port.⸗Fähnrich, vom 13. Inf.⸗Regt., 
Frhr. v. Elverfel dt, v. Plötz, Frhr. Raitz⸗ v. Frentz, Port.⸗Faͤhnrs. vom 
J. Küraſſ.⸗Regt., zu Sec.⸗Lis. befördert. Frhr. v. Zandt, Rittm. vom 8. Huſ.⸗ 
Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. Frhr. v. Egloffftein, Pr.⸗Lt. von demſ. 
Regt., zum Rittm., v. Thaden, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt., von 
Heiſter, v. Papen, Unteroffiz. vom 5. Ulan.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs. beför⸗ 
dert. Henoumont, Pr.⸗Lt. vom 8. Huſ.⸗Regt., unter Stellung à la suite des 
Regts., ein Jahr Uilaub bewilligt. Graf v. Stoſch, Sec.⸗Lt. vom 4. Huſar.⸗ 
Regt., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. in das 8. Huſgren⸗Regt. verſetzt. von 
Grodzki, Rittm. vom 8. Huſ.⸗Regt., behufs feines Rücktritts zum Dienſt im 
Regt., von dem Kommando als Adj. der 9. Kav.⸗Brig, entbunden. v. Ra⸗ 
decke, Sec. Lt. vom 1. Drag.⸗Regt., als Adj. zur 9. Kav.⸗Brig. kommandirt. 
Hartmann, Port.⸗Fähnr. vom 25. Inf.⸗Regt., v. Puttkammer, Port. 
Fähnr. vom 28. Inf.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Scheibner, Hauptm. u. Komp.⸗ 
Chef vom 29, Inf.⸗Regt., zum Maj. befördert. v. Blum, v. Donat, Hauptl. 
von demſ. Regt., zu Komp.⸗Chefs ernannt. v. Sierakowski, v. Steins⸗ 
dorf, Pr.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Hauptleuten, Frhr. v. Dornberg, Mat⸗ 
thäi, Sec. Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lieuts. befördert. v. Griesheim, 
Hauptm. vom 30. Inf⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. Kalau vom Hofe, 
Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., Wuſtrow, Moers, Sec. ⸗Lts. von 
demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts., Aldenkortt, Schneider, Port.⸗Fähnrs. vom 35. 

nf.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., Hallierſch, Sec.⸗Lt. vom 39. Inf.⸗Regt., zum Pr.⸗ 
Lt., Caspari, eher: von demſ. Negt., zum Gec.tt,, Frühbuß, Ger 
freiter vom 8. Küraſſ.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr., Frhr. Roth⸗ v. Schrecken⸗ 
ſtein, Sec.⸗Lt. vom 9. Huſ.⸗Regt., und Adjut. der 3. Div., zum Pr.⸗Lt. beför⸗ 
dert. Schulze, Hauptm. und Battr. Chen vom Garde⸗Artill.⸗Regt., ins Gte 
Artillerie⸗Regiment verſetzt. Riebell II., Hauptmann und Batterie⸗Chef vom 
öten Artillerie⸗ Regiment, zum Artillerie-Offizier vom Platz in Koſel ernannt. 
v. Langen, Hauptm. und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Koſel, unter Ernennung 
zum Battr.⸗ reſp. Komp.⸗Chef, ins Garde⸗Artill.⸗Regt. verſetzt. v. Kameke, 
Pr.⸗Lt. a la suite des 34. Inf.⸗Regts., mit dem Gehalt feiner Charge dem 
Regt. aggregirt. 

In der heutigen (27.) Plenar-Sitzung des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten erfolgte die Anzeige, daß der Ober⸗Staatsanwalt Hart: 
mann zum Abgeordneten wieder gewählt und in das Haus eingetreten 
ſei. Der Bericht der Budget-Kommiſſion über den Etat der verſchie⸗ 
denen Einnahmen bei der allgemeinen Kaſſenverwaltung wird ohne De⸗ 
batte erledigt; der Kommiſſions-Antrag, deſſen Wortlaut bereits bekannt 
iſt, wurde bei namentlicher Abſtimmung mit 231 gegen 55 Stimmen 
angenommen. — Bei dem Etat des Miniſteriums des Innern wurden 
die Kommiſſions⸗Anträge durchweg angenommen; darunter auch die An⸗ 
träge wegen Verminderung der königl. Polizei⸗Verwaltungen und wegen 
Erſparung der Koſten der berliner Polizei⸗Verwaltung und Prüfung der 
geſammten Geſchäfts⸗Organiſation des hieſigen Polizei-Präſidiums. Bei 
dem letzteren Punkte erklärte der Regierungs⸗Kommiſſar: die Regierung 
habe die Ueberzeugung, es konne eine Verminderung eintreten, in der 
kurzen Zeit ihrer Verwaltung noch nicht gewonnen, ſie werde aber eine 
ſorgfältige Prüfung eintreten laſſen; eine beſtimmte Zuſage oder Zu⸗ 
ſicherung könne ſie nicht geben. (Den Sitzungsbericht laſſen wir in der 
nächſten Nr. d. Z. folgen.) 

Das ſchöne Wetter des heutigen Vormittags hatte ein überaus zahlreiches 
Publikum zu der zweiten e herangezogen. Kurz nach 10 Uhr 
fand unter den Linden die Aufitellung der Truppen ſtatt. Es waren zur Pa⸗ 
rade befohlen: das 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, Idas Garde⸗Reſerve⸗Regiment 
und das 1. Bat, des 8. Infanterie⸗ (Leib⸗ * Die Parade wurde 
von dem Generalmajor und Kommandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗ Brigade 
von der Mülbe kommandirt. Gegen 11 Uhr erſchien Se. kal. H. der Prinz⸗ 
Regent in der großen Generals⸗Uniform in Begleitung des Großherzogs von 
Baden lin der Uniform des 7. Ulanen⸗Regiments) und der Prinzen Friedrich 
Wilhelm Karl, Friedrich Karl Albrecht, Adalbert, Nikolaus Albrecht, Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld und einer ſehr zahlreichen Generalität, und nahm die 
Revue über die in Linie, die Muſikkorps und Fahnen an der Tote, aufgeſtell⸗ 
ten Truppen ab. Der Vorbeimarſch erfolgte demnächſt, während der Prinz⸗ 
Regent mit dem Gefolge vor dem Standbilde Blüchers Aufſtellung genommen 
Pain Die Frau Prinzeſſin von Preußen, die Großherzogin von Baden, die 

rinzeſſinnen Karl, Friedrich Wilhelm, Friedrich Karl, von Heſſen⸗Philippsthal 
wohnten der Parade an den Eckfenſtern des Palais des Prinzen Nane Wil⸗ 
helm bei. Nach Beendigung der Parade fand bei dem Prinz⸗Regenten ein 
Dejeüner dinatoire ſtatt, zu welchem ſich die el zu Fuß von der Parade 
aus begaben. Die Prinzeſſinnen begaben ſich ebenfalls zu Wagen nach Been⸗ 
digung der Parade dorthin. 

Berlin, 26. März. In Betreff der ſogenannten Neuner⸗Ver⸗ 
faſſung in Hamburg hat die „Preuß. 31g.“ gegen die beim Bes 
ginne derſelben in der Preſſe vielfach berührte Eventualität einer di⸗ 
rekten Einmiſchung des Bundestages geltend gemacht, daß 
eine ſolche nur dann in Frage kommen könne, wenn ent- 
weder die Einführung der Neuner⸗Verfaſſung ohne Be⸗ 
rückſichtigung klarer bundesgrundgeſetzlicher Beſtimmun⸗ 
gen beabſichtigt werden ſollte, oder wenn überhaupt in 
Hamburg der Boden des Geſetzes verlaſſen würde und 
man ſich zu Akten der Gewalt hinreißen ließe. Die „Preuß. Ztg.“ 
hält fi für berechtigt, ausſprechen zu dürfen, daß dieſer Geſichtspunkt 
an kompetenter Stelle auch heute noch maßgebend fei, und, daß 
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penn in neueſter Zeit bei den in Hamburg ſtattgefundenen öffentlichen 
Diskuſſionen von der einen oder der andern Seite her Behauptungen 
entgegengeſetzter Art laut geworden ſind, dies nur auf Irrthum oder 
Mißverſtändiſſen beruhen konne. 


Deut ſehland. 


Frankfurt, 25. März. Geſtern hat der Bundestag, und wie 
ich mit Beſtimmtheit höre, mit Stimmeneinhelligkeit, eine Million 
Gulden für die Artillerle-Ausrüſtung aller Bundes⸗Feſtungen votirt. 
Preußen hat, ſobald Hr. v. Bismark Frankfurt verlaſſen, durch Hrn. 
v. Uſedom ſofort den Widerſpruch zurückgenommen, welchen es bisher 
dem auf jene Maßregel gerichteten einſtimmigen Antrage der Bundes⸗ 
Militär⸗Kommiſſion, in der bekanntlich auch ein preußiſcher Bevollmäch⸗ 
tigter ſitzt, entgegenſtellen zu müſſen geglaubt hatte. (B.- u. 9.3.) 

Stuttgart, 23. März. Der erſte gemeinſame und bedeutungs⸗ 
vollere Schritt der Regierungen von Würtemberg, Baden und Groß⸗ 
herzogthum Heſſen zur Kriegsbereitſchaft iſt durch die Wahl des Kom⸗ 
mandanten für das achte Bundesarmeekorps, welches durch die Kon: 
tingente von Würtemberg, Baden und Heſſen gebildet wird, geſchehen. 
Es iſt durch einſtimmige Wahl Prinz Friedrich von Würtem⸗ 
berg, Neffe Sr. Majeſtät des Königs, zum Corpskommandanten 
ernannt. (Frkf. Poſtz.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 26. März. Die Berufung des Grafen Cavour 
nach Paris bildet heute den Brennpunkt aller politiſchen Konjekturen. 
Die meiſten Stimmen vereinigen ſich darin, daß es ſich um die Zu⸗ 
ziehung Sardiniens zum Kongreſſe handle. 

Wir wiſſen nicht, ob es wahr iſt, daß Frankreich den Eintritt Sar⸗ 
diniens befürworte; aber wie dem auch ſei, wir haben die feſte 
Ueberzeugung, daß Oeſterreich nun und nimmermehr die⸗ 
ſes Eindrängen Sardiniens in den Kreis der Großmächte 
zugeben kann. 5 

Wie unſere Leſer bereits wiſſen, hat Oeſterreich als Bedingung fei- 
nes Beitritts zum Kongreß die Forderung geſtellt, daß Sardinien 
vorher entwaffne. Nachdem von Wien aus den übrigen Groß: 
mächten die feierliche Verſicherung gegeben wurde, daß man an keine 
Aggreſſion gegen Piemont denke, iſt der Vorwand der turiner Regie⸗ 
rung für feine Truppenaufſtellung, Freiſchaarenwerbung und ähnliche 
„Vertheidigungs⸗Maßregeln“ gefallen, und es wird klar, daß hinter 
dem Allen der Gedanke ſich birgt, der Revolution bewaffnete 
Hilfe zuzuführen und im gegebenen Augenblicke dem Rad) 
bar ins Land zu fallen. 

Unter ſolchen bedrohlichen Verhältniſſen kann Oeſter⸗ 
reich unmöglich zu einem Kongreß ſchreiten. Diplomatiſche 
Vorberathungen und Verhandlungen ziehen ſich, wie ſattſam bekannt 
iſt, gewöhnlich in die Länge. Soll Oeſterreich während dieſer Zeit 
fortwährend ein Kriegsheer ſchlagfertig unterhalten müſſen, um den be⸗ 
waffneten Einfall eines treuloſen Nachbars abwehren zu können? Soll 
der hohe Rath der Großmächte gerecht und leidenſchaftslos über die 
Dinge berathen, die ſein Programm bilden werden, ſo darf er nicht in 
der Unruhe und Unbehaglichkeit ſich befinden, welcher Europa in die⸗ 
ſem Augenblicke preisgegeben iſt: in der ſteten Beſorgniß, daß in Ita⸗ 
lien plötzlich der Krieg entflammt. Oeſterreich, das hierbei zunächſt be⸗ 
theiligt iſt, muß daher vor Allem wiſſen, daß die Revolution, die hier 
und da ſpukt, keine bewaffnete Allianz kriegsbereit in ibrer Nähe hat, 
es muß wiſſen, daß es die Kriegs vorbereitungen, die es mit fo großen 
Koſten unterhalten muß, einſtellen und die Truppenmacht auf die nor⸗ 
malen Bewaffnungsverhältniſſe reduziren kann. 


Die Entwaffnung Sardiniens muß alſo vor dem Zuſammentritt 
des Kongreſſes ſtattfinden. Sie iſt nicht eine Frage, die auf dem Kon⸗ 
greſſe zu entſcheiden iſt, ſondern die Vorbedingung deſſelben, 
die gewiß Jeder, der den Frieden ernſtlich und nicht blos ſcheinbar will, 
als gerecht und vernünftig anerkennen wird, um fo mehr, da Oeſterreich 
in gleichem Verhältniſſe ſeine Truppen zurückziehen würde. 

Sit das, wie nothwendig, vor dem Kongreſſe geſchehen, it Sardi⸗ 
nien zu einem normalen Verhältniſſe zurückgekehrt, ſo kann der Kon⸗ 
greß ſich verſammeln und die Gegenſtände in Angriff nehmen, welche 
er zu berathen beabſichtigt. Das aachener Protokoll ſchreibt 
die Zuziehung eines jeden Staates vor, deſſen Intereſſen 
auf einem Kongreſſe zur Verhandlung kommen. Nun denn, 
wenn ſeiner Zeit die Verhandlungen Sardinien berühren ſollten, ſo 
wird dieſes jedenfalls zum Kongreſſe zu laden fein, fo gut wie Tos— 
kana, wie Neapel, wie Parma, wenn die Verhandlungen ihre 
Intereſſen berühren. 


Aber mit welchem Rechte, mit welcher Logik will Sardinien von 
vornherein in den Kreis der Großmächte ſich drängen. Bei dem pa⸗ 
riſer Frieden hatte dies einen Sinn, weil es in der Krim mitge⸗ 
wirkt hat. In Wirklichkeit war es kein Segen für das Land, durch 
eine äußerlich ſcheinbare Gleichberechtigung mit den Großmächten den 
übergreifenden Ehrgeiz ſeiner Regierung zu tollen Gelüſten und Unter⸗ 
nehmungen ſich aufſtacheln zu ſehen. Will man dieſes unnatürliche 
Verhältniß permanent machen? Die Zulaſſung Sardiniens als ſechste 
Großmacht würden alle anderen Staaten gleichen Ranges mit Recht als 
eine Alterirung ihrer europäiſchen Stellung betrachten. Warum Sar⸗ 
dinien? Warum nicht Schweden, Baiern, die ihm an Größe, Macht und 
Cultur ſicherlich nicht nachſtehen? Warum nicht Spanien, das dreimal 
größer an Volkszahl, an Wichtigkeit und geſchichtlicher Machtſtellung iſt? 
Soll die Bevorzugung Piemonts etwa eine Belohnung feiner revolu⸗ 
tionären Politik ſein? Oder ſoll ſie dazu dienen, Frankreich von vorn 
herein eine doppelte Stimme im Kongreß zu ſichern? 

Der Eintritt Piemonts in den Kongreß der Großmächte wäre der 
Anfang zu einer neuen Kette geſchichtlicher und politiſcher Wirrſale. 
Der ganze Zweck deſſelben wäre von vornherein auf den Kopf geſtellt, 
und wir ſind feſt überzeugt, daß unter ſolcher Bedingung der Kongreß 
zu viel größerer Verbitterung, zu weit entſchiedenerem Unheile führen 
würde, als die Lage iſt, in der Europa jetzt ſich befindet. a 

Oeſterreich hat ſeine Zuſtimmung zu einem Kongreſſe der Groß⸗ 
mächte gegeben; will man Piemont demſelben aufdringen, fo ift es ſei⸗ 
nes Wortes entbunden. 

Oeſterreich gab feine Zuſtimmung ſicherlich nicht ohne Selbſtüber⸗ 
windung, aber es brachte das Opfer als Zeugniß, daß von ſeiner 
Seite dem Frieden Europa's keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden. 

Aber ſeine Vorbedingungen müſſen erfüllt werden, weil ſie eben 
die Vorbedingungen eines wirklichen und nicht blos eines oſtenſiblen 
Friedens ſind. 

Nur die vorhergehende Entwaffnung macht einen Kongreß möglich; 
nur die Rückkehr Sardiniens zu feinen natürlichen äußeren Machtver⸗ 
haͤltniſſen (in feine inneren Angelegenheiten will ſich Niemand miſchen) 
ſichert die Herſtellung eines friedlichen Gleichgewichts. Ohne Erfüllung 
dieſer Vorbedingungen wäre der Kongreß nur Chimäre — oder eine 
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Frankreich. 

Paris, 24. März. Ueber die Konferenzen hört man die wider⸗ 
ſprechendſten Nachrichten. Nach den Einen werden dieſelben unwider⸗ 
ruflich den nächſten Dinſtag zuſammentreten, nach Anderen wären ſie 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die allgemeine Anſicht geht jedoch da⸗ 
hin, daß die Doppelwahl Couſa's als eine nun einmal vollzogene 
Thatſache fortbeſtehen bleibt. — Frankreich ſoll Anſtrengungen machen, 
für Piemont Sitz und Stimme im Kongreſſe zu erwirken, und wenn 
es auf Frankreich allein ankäme, fo wäre die Sache ſchon fo gut wie 
abgemacht, meint die „Patrie“; es kommt aber diesmal nicht auf 
Frankreich allein an, und deshalb erſcheint eine Vertretung Sardiniens 
auf dem Kongreſſe noch ſehr problematiſch. Man hat den Bau von 
fünf geharniſchten Schiffen, wovon drei Fregatten und zwei 
Linienſchiffe, angeordnet. Man hat die früher angewandte Eiſenbeklei⸗ 
dung als ungenügend befunden, da ſie den Geſchoſſen aus den gezoge⸗ 
nen Kanonen keinen rechten Widerſtand leiſteten. Man wird ſie nach 
einem neuen Syſteme ausführen. — Der „Courrier du Bas Rhin“ 
widerlegt die Nachricht, daß die Garniſon von Lauterburg um 1200 
Mann vermehrt worden iſt. Er fügt hinzu, daß dort nur 250 Mann 
in Garniſon liegen. 
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Breslau, 27, März. Gefunden wurde 1 Hausſchlüſſel und eine braunlederne 
Brieftaſche, ) enthaltend ein Militär⸗Geſtellungs⸗Atteſt und 1 Lehrbrief, beide 
Schriftſtücke auf den Kunſtgärtner Robert Baſt lautend. 

[Unglüdsfall.) Am 25. d. Mis. Nachmittags fiel ein jähriger Knabe, 
auf der Herrenſtraße beim Ueberſchreiten des Fahrdammes, dicht vor einem von 
der Nikolaiſtraße aus einbiegenden, mit Stroh beladenen Wagen zu Boden, 
wurde überfahren und erlitt hierbei jo erhebliche Verletzungen, daß er bald 
darauf im Hoſpital Allerheiligen ſtarb. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königlichen Stadt⸗ 
gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon, weil ſie 
mehrere angeblich von ihr verfaßte gedruckte Gedichte im Umherziehen in der Stadt feil: 
geboten hat, ohne hierzu eine Polizei⸗Erlaubniß zu beſitzen, zu 2 Thlr. oder 2 
Tagen Gefängniß; eine Perſon weil ſie vor dem Beginnen des Steinſetzerge⸗ 
werbes nicht die vorgeſchriebene Anzeige bei der Kommunalbehörde hat voraus: 
gehen laſſen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon weil ſie einen 
Schaulaſten ohne polizeiliche Genehmigung an einem Haufe angebracht hat, zu 
10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unterlaſſener Straßenrei⸗ 
nigung, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, weil fie ihren Hund 
ohne Maulkorb auf der Straße hat herumlaufen laſſen, zu 10 Sgr. oder 1 Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen Verletzung des Hausrechts, zu 1 Thlr. oder 3 
Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen öffentlicher Unſittlichkeit, zu 14 Tagen 
Geſangniß; zwei Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes, reſp. Ver⸗ 
übung groben Unfugs, zu reſp. 15 Sgr. und 3 Thlr. oder 1 und 6 Tagen 
Gefängniß. ö 
In der verfloſſenen Woche find excl. 3 todtgeborner Kinder, 31 männliche 
und 37 weibliche, zuf. 68 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet worden. 
Hiervon ſtarben: Im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 5, im Hoſpital der Eliſa⸗ 
betinerinnen — im Hoſpital der barmherzigen Brüder 5 und in der Gefange⸗ 
nen⸗Kranken⸗Anſtalt 2 Perſonen. 

Angekommen: R.⸗Gutsb. und kgl. Kammerherr von Schack, aus Glauche. 
Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß, aus Pleß. Major im 
Generalſtabe des 6. Armeekorps v. Dannenberg. Se. Durchl. Prinz Byron 
v. Curland aus Poln.⸗Wartenberg. Se. Exc. k. ruſſ. Wirkl. Staatsrath von 
Drougeloff aus Petersburg. (Pol. Bl.) 
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Berlin, 26. März. Obgleich der Kongreß allgemein als geſichert ange: 
nommen wird, fo erſcheint die politiſche Lage von kriegdrohenden Spmptomen 
noch nicht befreit. An der heutigen Börſe machte ſich dieſer Einfluß hauptſäch⸗ 
lich in einer großen Geſchäftsloſigkeit fühlbar. Es wurden wohl Oeſterr. Na⸗ 
tionalanleihe und 8 Creditaktien gehandelt, aber bei weitem nicht mehr 
in dem geſtrigen Umfange und der größte Theil aller übrigen Effekten blieb 
faſt ohne Umſatz und Bewegung. Auch der Stand der Geldverhältniſſe wirkte 
auf die Geſchäftsloſigkeit zurück. Der große Silberbedarf in London hat zu⸗ 
nächſt auf Hamburg ſeinen naturgemäßen Einfluß, wo der Wechſeldisconto von 
14% auf 34% geſtiegen iſt. Hier blieben Disconten mit 3% offerirt; 
für längere Sichten wurden ſelbſt 4% bewilligt, und auch zu dem erhöhten 
Disconto zeigte ſich Geld noch knapp. a 

Die wiener Courſe kamen in ſteigender Richtung, aber nicht auf dem höch⸗ 
ſten Stande der vorgeſtrigen Abendbörſe; für Oeſterreichiſche Credits wurden 
Courſe zwiſchen 196 und 197, 80 telegraphirt. Hier blieb der höchſte Cours 
92%) noch um % unter dem geſtrigen Schlußcourſe; vor der Börſe wurde 
felt mit 9044 gehandelt. Prämien wurden wenig gehandelt, pr. ult. Einiges 
zu 94 oder 1% u. 2. Sonſt war in Credit⸗Effekten eig: Umſatz, obgleich es 
für einzelne nicht an Jatereſſe fehlte. Namentlich war für Berliner Handel: 
Frage und erhielt ſich zu einem um 3½ 3 Courſe (85%). Sehr flau 
und 24 % billiger (38%) waren Defjauer, Leipziger ſtiegen um 4 % auf 66%, 
Norddeuiſche um 4% auf 81. Darmſtädter ſchließen Ga niedriger mit 
83½, Disconto⸗Commandit⸗Antheile % niedriger mit 99, enfer etwas feſter 
und 4% höher (55). IR 

Die fühldare Knappheit des Geldes eröffnet Ausſichten für die Diskonloban⸗ 
ken, die meiſt mit müßigen Kapitalien überhäuft find. Die Anerkennung die⸗ 
ſer Wendung in der Lage der Banken zeigt ſich in etwas größerer Frage nach 
einzelnen Aktien. Preuß. Bankantheile wurden % % beſſer mit 186 bezahlt, 
Stettiner blieben 1 % höher mit 95 ohne Abgeber, Geraer erzielten 4 mehr 
(80%). Braunſchweiger fehlten bei % % höherem Gebot zu 102%. Darm⸗ 
ſtädter Zeitelbank ging mehrfach um, aber 4 — 44 niedriger mit 88% und 4. 

Eiſenbahnen waren in noch viel geringeren Verkehr als geſtern, die Courſe 
allgemein feit, und in preußiſchen Aktien meiſt ſchwer anzukommen. Oeſterrei⸗ 
chiſche Staatsbahn war nicht belebt, vor der Börſe 74 Thlr. niedriger, als ge⸗ 
ſtern am Schluſſe (146%), an der Börſe bald 147, ſchließlich 148%. Von 
Wien wurde 238, 80 und 239, 50 telegraphirt. Auch Nocdbahn ging ſchwa⸗ 
cher um, behauptete aber den geſtrigen Coursſtand (54 und 53%). Feſt und 
u den letzten Courſen nur ſchwer zu erlangen waren alte Anhalter und Ober⸗ 
ſchleſiſche; erſtere erzielten etwas mehr als geſtern (108), Oberſchleſ. blieben mit 
127 ohne Abgeber. Rheiniſche waren zu den geſtrigen Courſen weniger geſucht 
und Enkel dazu zu haben, mit 8344 blieben Käufer. Potsdamer behaupteten 
126. Rotterdamer erhielten ſich mit 72 gefragt, Bergiſch⸗Märkiſche und 
Steele⸗Vohwinkler wurden beide nur „ % theurer gegeben, erſtere mit 75, 
letztere mit 60, eben jo Koſeler nicht unter 48%,. Berbacher gingen um 4 7 
auf 141, Mecklenburger um 4 % auf 50% zurück. Die übrigen Actien wa⸗ 
ren ohne Umſatz, angeboten aber faſt nur Hamburger und Thüringer. 

In Preußiſchen Fonds fehlte es nicht an Umſatz. Die 4% 8 Anleihen 
waren zu Pari eher übrig, ebenſo Prämienanleihe zu 115. Für Staatsſchuld⸗ 
ſcheine erhält ſich zu 2 Frage. Rentenbriefe, beſonders pommerſche, blieben 
meiſt ohne Abgeber, vielfach war % 9 mehr zu bedingen. Pfandbriefe meiſt 
übrig, häufig % „ niedriger. (B.- u. HB. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26. März 1859. 
euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Munchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
2088. er Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
excl. Div. Elberfeld. 165 Gl. exel. Div. Magdeburger 200 Gl. exel. Div. 
Stettiner National- 90 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. 104 . 
460 Gl. incl. Div. Ruücverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölnische 92%, Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippino 
123% Gl. — — Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens. 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div, Concordia (n Köln) 
100 Gl. incl. Div. Magveburger 100 Br. incl. Div. Damyſſchifffabrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 112½ Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergweris⸗Attien: Minerva 4674 bez. u. Gl. Hörder Hütten⸗Vereim 
95%, Br. incl. Div. Gas Attien: Continental“ (Deſſau) 95% Br. 

Die flaue Stimmung, welche zu Anfang der Börſe herrſchte, verurſachte 
den Rückgang mehrerer Attien⸗Courſe, ſpäter trat jedoch eine feſtere Haltung 
ein, und einige Bank: und Credit⸗Bank⸗Aktien wurden ſogar bedeutend, höher 
bezahlt, oder geſucht. — Berliner Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile waren 34%, 
Stettiner Ritterſchaftl. Bank⸗Aktien um 1% beſſer, letztere ohne Abgeber. — 
Siege Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf 3% hoher, a 86% bezahlt, und dazu 
geſucht. 


Berliner Börse vom 26. März 1859. 


Fonds- und Geld-Course. Bir Zur 
Freiw. Staats-Anleihe 41,199%, G. N.-Schl, | AI —— 
Staats-Anl. von 1880147, 100 bz. Neeb Fr. WW. z 22% 4 51 be. u. B. 
dito 1852 413100 be. dito Prior. — 4% 100 ½ G. 
dito 1853| 4 |944, B Obersehles. A. 13 |3121127%, ds. 
dito 1854/47, 100 b⸗ dito B. .| 13 323/120 . 
dito 1855/4151100 bz dito C. . 13 31,1127% ba. 
dito 1850 4% 100 ba dito Prior. 4. — 4 — 
. dito 1857 4% 00 ba dito Prior. B. — 3½ 78 ½ G. 
Staats-Schuld-Sch. . 383 4% be. dito Prior. B.“ — 4.84% 
Präm-Anl, von 1865 (4 bz. dito Prior. E.“ — [31417412 8 
Berliner Stadt-Obl. . 14751994 G. dito Prior. F. ] — 4½ 01% bz, 
ur. u. Neumärk, [31 3% Pa. Oppeln-Tarnowf — | 4 42 P. 
dito dito 4 193 B. N 1½% 4 0 bz. u. G. 
Pommersche . |31,185% B. dito Prior. J. — 5 —— 
3 dito neue... 4 03 B. dito Prior II. — 8 — — 
3 Posensche . | 4 1994, 8 did ee 
En Mito Sn eln 3% 86½ G. Rheiuische 6 4 8. 
dito neue. . 487 ½ bz dito (St.) Pr. — 4 
Schlesische... . 51½%84½ G. dito Prior. — 4 
o (Kur- u. Neumärk.| 4 2 5 G. dito v. St. ger — % 
Pommersche 43 8. Rhein-Nahe-B. “ — 4 
© Posens che.. . | 4 0 bz Ruhrort-Crefeld.] 4%, 
2 Preussische . 4% bz dito Prior. I. 
Westf. u. Rhein. 4 94 8 dito Prior II.. 
8 Sscheische . | 4 3½ @ dito Prior. III. 
* \Schlesische. . . . | 492%, G. Russ, Staatsb. . 
Friedriehsd'or .... | - 1600 b. Starg.-Posener . 
ouisd'oᷣr I- 109%, bz. dito Prior. .. 
Goldkronen 19. 5 6. dito Prior. II. 
Ausländisohe Fonds. 22 he 
Oesterr. Metall... . 6 70 be. dito III. Em. 
dito Baer Pr.-Anl. 4 — — — dito IV. Em. 
dito Nat-Anleihe | 5 721, à 13 bz. Wilhelms-Bahn 
Ross.-engl. Anleihe, | 5 100% 6. ito Prior, 
dito 6. Anleihe . | 5 103 u, dito III. Em. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |841, G. dito Prior. St. — di. — 
Poln. Pfandbriefe.. | 4 I— — — dito dito — 0 
dito III. Em. | 4 89 bz. 
Poln. Obl. à 500 Fl. | 4 8 
UM .. Et . 2212 6. Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. . | 4½ G. Div. 2 
Baden 35 Fl. 2½ 6. 1857 F. 
— —— . Berl, K.- Verein 8 4 122 B 
Aotlen- Course. Berl. Hand.-Ges. 5% 4 86 ½ @ 
Div.“ Z. Berl. W.-Cred. G. — ö [93 u, 
1867| J Braunschw.Bnk.| 6% 4 102½ G 
Aach.-Düsseld. | 31, 31,781, 6. remer „ it | 4197 &. 
Aach.-Mastricht,| — 4 28 ½ B Coburg Crdtb. A.] 4 4 76 etw. bz. u. d. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 72 ba. u. G Darmst.Zettel-B.| 4 4 88 ½ 4 ½ ba. 
Berg.- Märkische] 3½ 4 75 ba. Darmst. (abgest.) 6 4 83 a 83%, ba. 
ito Prior . . — |5 — — — dito Berechtg.| — | — | - — 
dito II. Em.) — |5 | — Dess. Creditb. A — | 4 30% & 38%, bz.i.D, 
dito III. Em. — 3½ 78 bz Dise,-Om.-Anth.| 5 4 934. 4 90 ba, 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 .es bz Genf. Greditb.-A.| 51, 4 68 ½ ba. 1D. 
dito Prior. . — | 4 92½ 0 Geraer Bank 5 4 80½ ba. 
Berlin.-Hamburg 6 | 4 104½ B Harb. Nrd. Bank 3 481 ½ etw. bz. u G. 
dito Diem dl — — „ Ver- „ 14 | 4 971, 
i m. . — Mi — — Hannov. „ 6 4 04% B. l. D. 
Berl-Ptsd.-Mgd.| 9 4120 bz Leipz. „ — [4 166% ba. u. G. iD. 
dito Prior. A. B. — 4 |- — — Luxembg, Bank 4 4 73 etw, ba. u. G. 
dito Lit. O.. . — 4½ 7 ½ G. Magd, Priv.-B. .| 34 | 4 83% B. 
dito Lit. D.. — 406% G. Mein.Creditb.-A. et 4179 8, 
Berlin-Stettiner 9 1] 4 105 ½ bz. inerva-Bgw. A.| — | 5 40% bz. u. G 
dito Prior... — [41,94 6. Sr. II. 84 B. Oesterr Ordtb.A.| 5 | & 91 a 92 ba 
Breslau-Freib, .| 65 | 4 |88 ba. Pos. Prov.-Bank| — | 4 10 6. 
dito neueste | — | 4 |— — — Preuss. B.-Anth.| 45 4½ 136 ba. 
Köln-Mindener 9 3½ 138 bz. Preuss. Hand.-G. 0 4 — — 
dito Prior... — 4½ 100 ½ ba. Schl. Bank-Ver.| 54 4 80 
dito II. Em..| — 6 102, B Thüringer Bank| 4½% 4 68%, B 
dito II. Em..| — | 4 | — — Weimar. Bank. 6½ 4 2% 
dito III. Em. — 4 ——-—— . 
, r — 483 B. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 — — 
ragte Fee. 612] 8 [140% a 1431, ba wn 
ito Prior... — 3 268 8. Amsterdam 14257 
Ludw.- Bexbach. 10 | 4 41 bz. hg n EN 14% Fr 
Magd.-Halberst.| 13 | 4 |189 6 Hamburg. b. S./ 461% ba. 
Magd,-Wittenb. | % 4 41%, B dito 2 NM. 181% bz 
Mainz-Ladw. A.|o 4 6245 0 London 3 M. 6. 1% ba. 
dito dito C. 5 ⁴ 9 87½ @ ee 2M. Tu b. 
Mecklenburger 24 80 bz Wien österr. Währ. 8 T. 924 ba. 
Münster-Hamm.| 4 — — — dito 2 M. 1½ ba 
Neisse-Brieger .| 314, 4 54 B. Augsburg 4 M. 86 "6 ba 
Neust,-Weissb. “ — 4½ — — Leipzig 8 T. 90%, Fi 
Niederschles. „.| 4 91 B ande be. 
do. Pr. Ser J. II. — | 4 90% ba Frankfurt a. M.. 67 6. 
do. Pr. Ser. III. — 4 89 b Petersburg 3W. 102 ba. 
do. Pr. Ser. IV.. — 5 101%, G Bremen 8 T. 10% B. 


Berlin, 26. März. Weizen loco 47—76 Thlr. — Roggen loco 
42—43 % Thlr., März 416—42—41 Thlr. bez. u. Gld., 42 Thlr. = 
jahr 41, —42—41% Thlr. bez. u. Gld., 41% oh. Br., Mai⸗Juni 422.—424,— 
42% Thlr. bezahlt und Gid., 42 —42% Thlr. Br., Juni⸗Juli 43—437½— 
43% Thlr. bez. u. Gld., 43% Thlr. Br., 1 434 —43 4 —43½ Thlr. bez. 


Gerſte, große und kleine 32—41 Thlr. N 
Hafer loco 27—34 Thlr. Frühjahr 27%—27% Thlr. bez. 
Nüböl loco 13% Thlr. Br., März 13% Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. 
ra Seh 85 418 ite Bld, Seren an All Bei 131 —135— 
f bez. 15 25 „Sept . 13—13 bez. 
13 Ahle Brie, 13% b id. eptember⸗Oktober 13% Thlr. bez., 
17 7 15 7575 bez. Thlr. bez, M qm 
piritus loco 19% Thlr. bez., März und März: April 19% —19 1 
bez., 19%, Thlr. Br., 19% Thlr. Gld., April⸗Mai 10 —19 70 Tol. 2 
Gld., 19%, Thlr. Br., Mat: juni 19% Thlr. bez. u. Gld., 19% Thlr. Br., Juni⸗ 
zu at 1 5 Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bezahlt und Br., 
4 . . 
Roggen in Folge des letzten Nachtfroſtes höher bezahlt, ſchließt etwas 
matter. — Spiritus loco % Thlr. beſſer, Termine bei ſehr geringem a 
wenig verändert. Rübböl ee und Termine höher bezahlte en 


Stettin, 26. März. [Bericht von Großmann & Co, 
Weizen unverändert, loco gelber 554, —63 Thlr. nach Qualität pr. 3 
bez., eine Ladung vorpommerſcher ſchwimmend 65 Thlr. pr. Söpfd. bez. au le 
ferung 83/85pfb. gelber pr. Frübj. 60% Thlr. bez. pr. Juli⸗Aug. 63% Thlr. dez. 

Noggen höher bezahlt, loco feiner pr. 77pfd. 43 Thlr. bez., auf Yiefes 
rung 77pfd. pr. Frühjahr 4½% Thlr. bez. u. Gld., pr. Mai⸗Juni 41 Thlr. bez. 
und Gld., pr. Juni⸗Juli 42—42 , —42½ Thlr. bez., 424 Thlr. Br., 42 Thlr. 
Gld., pr. Juli⸗Auguſt 42% Thlr. bez. 

Gerſte !oco pr. 70pfd. große pomm. 35 Thlr. bez. 

Hafer eine Ladung rügener pr. 50pfd. 30 Thlr. bez. 

| 4 175 5 5 14 20 1 65 f bez. 
üböl feſt, loco r. Br., auf Lieferung pr. April⸗Mai 13 
ben, 13% Thlr. Gld., pr. Sept.⸗Oltbr. 13—13%, Tir. Pe und Br., 1 Ale 
Gld., in Regulirung, 13% Thlr. bez. 

Saen ic tl Ba 12% Xhlr. Br, 

. viritus ſtille, loco ohne Faß 18% % bez., auf Lieferung pr. Früh⸗ 
jahr 18% % Gld., pr. Mai⸗Juni 18%, % Gld., 18% & Br., Pag Juni⸗ Juli 
18% % Br., 18% % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 17% 4 bez., 17% % Br. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 8 W. Weizen, 8 W. 
Roggen, 1 W. Gerſte, 4 W. Hafer, — W. Erbſen. 5 
„Bezahlt wurde für Weizen 52—58 Thlr., Roggen 43—48 Thlr., Gerſte 
32—34 Thlr. pr. 25 Scheſſel, Hafer 26—29 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 28. März. [Produkten markt.] Schwaches Geſchäft in 
allen Getreidearten, bei ziemlich unveränderten Preiſen, ſchwachen Zufuhren, 
und mäßigem Angebot. — Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt, 
loco und März 8% eher G. als B. . 

Weißer Weizen 80—90—95—100 Sgr., gelber 73—78—84—88 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 36—40—45—48 Sgr. — Roggen 48—52—55—57 — 
Gerſte 36—40—45.—48 Sgr. — Hafer 30—34—37—40 Sgr. — Kocherbſen 
75—80—85—90 Sgr., . Saal en 63—67—70—72 Sgr. — Wicken 83 
bis 85 —87—89 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 110—114—116—118 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. h 

Rothe Kleeſaat 13%, —14%—16—17 Thlr., weiße 20 -24—27—29 Thlr. 
Thymothee 13% —14—14%4 —15 Thlr. 


Theater: Repertoire. 

Montag, den 28. März. Eeſte Extra⸗Vorſtellung zum erſten Abonnement. 
„Der Freiſchütz.“ Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Fr. Kind. Muſik 
dor digt , ben 29. N Zweite und letzte Ertra⸗Vorſtell erfin 

instag, den 29. März. Zweite und letzte Extra⸗Vorſtellung zum b 
Abonnement. Zum vierten Male: „Triſtan.“ Nomanlicheh Drama n 


5 Akten von Joſ. Weilen. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


